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                Baden-Baden im August 2026 

 

Liebe Freundinnen und Freunde Indiens,  

liebe Unterstützerinnen und Unterstützer, 

 

mit diesem Jahresbericht möchten wir Ihnen einen Einblick in die Arbeit unseres 

Freundeskreises geben. Ihre Unterstützung, Ihre Verbundenheit und Ihr Ver-

trauen machen unsere Hilfe für viele Menschen in Südindien überhaupt erst mög-

lich. Dafür danken wir Ihnen sehr herzlich. 

  

Auch das vergangene Jahr war weltweit und in Indien von wirtschaftlichen, politi-

schen und ökologischen Unsicherheiten geprägt. Diese Entwicklungen spüren wir 

zunehmend auch in unserer Arbeit, ebenso wie eine etwas zurückhaltendere 

Spendenbereitschaft. Gleichzeitig zeigt sich gerade in schwierigen Zeiten, wie 

wichtig verlässliche Unterstützung und menschliche Solidarität bleiben. 

Viele Menschen in Südindien leben weiterhin unter schwierigen Bedingun-

gen und haben nur eingeschränkten Zugang zu Bildung, medizinischer Versorgung 

oder sozialer Absicherung. Umso wichtiger ist es, bestehende Projekte fortzufüh-

ren und behutsam weiterzuentwickeln. 

Im vergangenen Jahr konnten wir in mehreren Bereichen wichtige Schritte gehen: 

das neue Seniorenheim ist in die Bauphase eingetreten, im Bereich der medizini-

schen Betreuung wurden Maßnahmen zur Diabetesprävention durchgeführt, und 

auch das Projekt „Joyful Learning“ in der Primarschule wird kontinuierlich weiter 

ausgebaut, es umfasst jetzt drei Klassenstufen. 

   Ihre Spenden wirken unmittelbar: Sie eröffnen Kindern den Zugang zu Bil-

dung, ermöglichen medizinische Hilfe für bedürftige Familien und schaffen neue 

Zukunftsperspektiven für viele Menschen. Ihre Unterstützung verbessert die Le-

bensbedingungen der Menschen nachhaltig und stärkt sie auf ihrem Weg in ein 

selbstbestimmtes Leben. Wir danken allen Unterstützerinnen und Unterstützern 

herzlich für Spenden, ehrenamtliches Engagement und das Interesse an unserer 

Arbeit. Aktuelle Informationen zu unseren Projekten finden Sie jederzeit auf unse-

rer Website freundeskreisindien.de. Dort berichten wir regelmäßig mit kurzen 

Beiträgen und Bildern über aktuelle Entwicklungen. 

 

Mit herzlichem Dank und Gruß, 

 

     Dr. Rüdiger Hoppe            Renate Koehler          Robert Hebel 
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I n h a l t 

 

 

Der vorliegende Bericht umfasst den Zeitraum vom 1.1.2025 bis zum 

31.03.2026. Damit ist sowohl das deutsche Finanzjahr (Kalenderjahr) als auch 

das indische Fiscal Year (1.4. bis 31.3.) abgedeckt, dessen auditierte Bilanz erst 

in der zweiten Jahreshälfte vorliegt. 

 

Zu allen Inhalten finden Sie jeweils vertiefende Inhalte auf unserer Website 

www.freundeskreisindien.de. 

 

 

 

  1 Bericht des Vorstands   

  2 Ziele, Aufgaben, Förderansatz 

  3 Programme und Projekte in Indien  

  4  Wirkungsbeobachtung 

  5 Finanzbericht 

  6 Leitung, Kontrolle, Zertifizierung, Vergütung   

  7 Öffentlichkeitsarbeit 
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1 Bericht des Vorstands 

 

Die Spendeneinnahmen des Jahres 2025 sind insgesamt gegenüber 2024 um 2 

Prozent zurückgegangen, von 319,3 TEUR auf 313,0 TEUR, was in etwa dem 

langjährigen Mittel entspricht.  

 

 

 

Die Spenden werden den Kategorien Allgemein (einschließlich Nachlässen), Pa-

tenschaften, Bildung, Umwelt, Direkthilfe, Interkulturelle Begegnung sowie – 

neu ab 2026 – Seniorenhilfe zugeordnet. Mit der neuen Kategorie Seniorenhilfe 

schaffen wir mehr Transparenz für Spenderinnen und Spender, die gezielt den 

Aufbau und Betrieb des Seniorenheims unterstützen möchten. 

Das Spendenaufkommen bei den Patenschaften blieb nahezu stabil. Bei den all-

gemeinen Spenden ergab sich eine teilweise technische Verschiebung zur Kate-

gorie „Interkulturelle Begegnung“, die den kulturellen Austausch und Begeg-

nungen zwischen Menschen aus Ost und West fördert, die Zusammenarbeit mit 

unseren Partnerorganisationen vor Ort vertieft und einem wesentlichen Ver-

einszweck gemäß unserer Satzung entspricht.  
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Zugleich stellen wir fest, dass die Zahl der Spender seit 2021 kontinuierlich ab-

nimmt: Auf den Höchststand von 668 aktiven Spenderinnen und Spendern – be-

günstigt durch die Corona-Pandemie – folgte 2025 mit 395 der bisherige Tiefst-

stand. Wir arbeiten daher an einem Konzept, das auf eine nachhaltige Anspra-

che und langfristige Bindung von Spenderinnen und Spendern zielt.  

 

Alle Spenden werden entsprechend unserer Satzung an die Shanthimalai Trusts 

in Indien weitergeleitet. Die ordnungsgemäße und gesetzeskonforme Verwen-

dung der Mittel wurde durch den einen externen, unabhängigen Auditor in In-

dien bestätigt.  

 

Für das in Indien seit dem 1. April laufende Finanzjahr 2026/27 hat der Freun-

deskreis Indien der indischen Partnerorganisation 330 TEUR in Aussicht ge-

stellt. Dort stehen in den nächsten drei Jahren größere Projekte an (z. B. CBSE-

Zertifizierung und Umstrukturierung der SRM-Schule, Aufbau des Senioren-

heims, Erneuerung von Infrastruktur, Diabetes-Projekt). Deshalb hat der indi-

sche Trust verstärkt Anstrengungen unternommen, um deutliche finanzielle Un-

terstützung von Regierungsorganisationen, größeren Firmen und privaten 

Großspendern sicherzustellen. Das Trustmanagement ist dabei erfreulicher-

weise sehr engagiert und äußerst kompetent. 
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2  Ziele, Aufgaben, Förderansatz 

 

Der Freundeskreis Indien e.V. (FKI) unterstützt uneigennützig, ideell und finan-

ziell die Arbeit der beiden indischen Partnerorganisationen Shanthimalai Trust 

(SMT) und Shanthimalai Research and Development Trust (SRDT). Im Mittel-

punkt steht dabei Hilfe zur Selbsthilfe in der ländlichen Region um Tiruvanna-

malai in Südindien, vor allem durch Bildung, Ausbildung, berufliche Weiterbil-

dung sowie interkulturellen Austausch. Ergänzend dazu werden medizinische 

Hilfe sowie Alten- und Armenfürsorge gefördert. Die Zielsetzungen des FKI ori-

entieren sich an den definierten Intentionen der beiden Partnerorganisationen 

und beziehen sich zugleich auf die Sustainable Development Goals (SDG) der 

Vereinten Nationen. Dazu gehören insbesondere:  

 

• Zero Hunger, No Poverty: Unterstützung von armen und älteren Menschen,  

• Good Health and Wellbeing: Medizinische Versorgung und Förderung des all-

gemeinen Wohlbefindens,  

• Quality Education: Erziehung, Schulbildung und Ausbildung für Kinder und 

Jugendliche aus armen wirtschaftlichen Verhältnissen für eine bessere Zu-

kunft, 

• Climate Action, Responsible Production: Umweltprojekte zur Stärkung lokaler 

Gemeinden und Dörfern, 

• Partnership for the Goals: Interkulturelle Begegnung als Grundlage für Ver-

ständnis und Gemeinsamkeit. 

 

Förderansatz 

Der FKI folgt konsequent dem Prinzip „Hilfe zur Selbsthilfe“ und unterstützt da-

mit langfristig Menschen in rund 30 Dörfern der Region, insgesamt etwa 10.000 

Personen direkt oder indirekt. Grundlage der Arbeit sind die in den Gründungs-

dokumenten der Partnerorganisationen verankerten Prinzipien:  

• Förderung wird gewährt unabhängig von Glaube, Herkunft, Kaste, Geschlecht 

oder sozialem Status, 

• Transparenz und Integrität (Antikorruption) gelten für alle Projekte und Pro-

gramme, einschließlich deren Verwaltung, 

• Fokussierte und effiziente Beständigkeit ist der Schlüssel zum Erfolg.  
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Konkret leistet der Freundeskreis Indien gegenüber den Partnerorganisationen 

in Indien folgende Unterstützung: 

 

1. Workshops und Trainings zur Umsetzung der oben genannten Visionen und 

Ziele, 

2. Bereitstellung finanzieller Mittel zur Weiterentwicklung bestehender Pro-

jekte sowie zur Anpassung an veränderte Rahmenbedingungen.  

3. Zwischen den indischen und deutschen Organisationen findet ein regelmä-

ßiger Austausch auf Augenhöhe statt. Es gibt mindestens alle zwei Wochen 

einen Austausch mit den Projektgruppen und dem Trust-Management (on-

line). 

4. Die Zusammenarbeit soll auf Gleichheit, Respekt und Mitgefühl basieren, un-

abhängig von Geschlecht, Herkunft, Einkommen und sozialem Status. 

5. Fachkundige Beratung, Begleitung, Austausch und Kommunikation stellt der 

Verein in Form ehrenamtlicher Mitarbeit vor Ort bereit. 

6. Nutzung definierter Arbeitsbereiche des Vereins mit den jeweiligen Team-

leiterinnen, Teamleitern und Mitgliedern, die über IT-gestützte Kommuni-

kationsplattformen und auch vor Ort die Fachbereiche der indischen Part-

nerorganisationen kontinuierlich unterstützen. 
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3  Unsere Programme und Projekte in Indien 

 

Hier sind die Programme unserer langjährigen indischen Partnerorganisationen 

Shanthimalai Trust und Shanthimalai Research and Development Trust im 

Überblick: 

 

Bildungspatenschaften 

 

Ab dem Kindergarten besteht ein Patenschaftsprogramm für etwa 400 Kinder aus be-

dürftigen Familien, die finanziell, medizinisch und im Bildungsbereich unterstützt 

werden. 

Die Zahl der geförderten Kinder ist insgesamt über die letzten Jahre weitgehend stabil 

geblieben; etwa 50 Prozent aller Schülerinnen und Schüler erhalten eine Förderung. 

Das Fördermodell wurde in zwei Punkten angepasst: Zum einen übernehmen die El-

tern der geförderten Kinder inzwischen einmal jährlich die vergleichsweise geringen 

Kosten für Transport, Schuluniformen und Schulmaterialien. Zum anderen wurden 

erstmals auch die jüngsten Kinder in das Förderprogramm einbezogen, was zuvor 

nicht der Fall war. Dabei wird vor allem Kindern von erwerbslosen, alleinerziehenden 

Müttern (Witwen) besondere Aufmerksamkeit geschenkt. 
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Die rund 60 externen Patenschaften betreffen überwiegend Schülerinnen und Schüler 

der 11. Klasse, die unsere Schule wegen der Umstellung auf das modernere Schulsys-

tem CBSE verlassen mussten. Dabei handelt es sich um einen einmaligen Vorgang, der 

sich nicht wiederholen wird. 

 

  Ausbildungspatenschaften (nach dem Abitur) und After-School-Training 

Insgesamt rund 150 junge Erwachsene werden im Rahmen eines dreijährigen Pro-

gramms gezielt auf den Einstieg in das Berufsleben vorbereitet. Dazu gehören praxis-

nahe Schulungen in Computeranwendungen, Englisch, Bewerbungsstrategien und all-

gemeiner Berufsorientierung. Da der Zugang zum Arbeitsmarkt zunehmend schwieri-

ger wird, sollen künftig die Kontakte zu Unternehmen und der Industrie weiter ausge-

baut werden, um den Teilnehmenden bessere Chancen auf eine nachhaltige Beschäfti-

gung zu eröffnen.  
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Um die Wirksamkeit des Programms weiter zu steigern, wurden die Auswahlkriterien 

angepasst. Künftig werden verstärkt junge Menschen gefördert, die eine Ausbildung 

in gefragten handwerklichen oder medizinisch-assistierenden Berufen anstreben, und 

Berufe im prestigeträchtigen Bereich Marketing und Computer-Science vermieden, 

die oft in Arbeitslosigkeit führen. Die Zusammenarbeit erfolgt dabei unter anderem 

mit lokalen Industrial Training Institutes (ITI) sowie spezialisierten Colleges im Be-

reich „Paramedics“. Zudem wurde in unserer Schule Berufsorientierung als ver-

pflichtendes Fach ab Klasse 9 eingeführt, um frühzeitig realistische Einblicke in beruf-

liche Möglichkeiten zu vermitteln. Der nächste Auswahlprozess für die rund 50 neuen 

Stipendiaten fand im Juli und August 2026 statt. 

 

  Schulen 

Die Grundschule (Klassen 1–5) mit angeschlossenem Kindergarten (zwei Klas-

senstufen) zählt rund 200 Kinder. Sie wird überwiegend durch Schulgelder und 

ergänzende Spenden finanziert. 

Der Ausbau des pädagogischen Konzepts „Joyful Learning“ wurde auch 2026 

konsequent fortgesetzt. Mit Beginn des Schuljahres kam eine weitere Klassen-

stufe hinzu; inzwischen arbeiten drei Klassen mit 77 Kindern nach diesem An-

satz. Parallel dazu werden die beteiligten Lehrkräfte durch die erfahrene Mont-

essori-Pädagogin Mrs. Kanimozhi – auch in Zusammenarbeit mi der DOT-Learn-

ing-Circle – intensiv geschult und im Unterricht begleitet. „Joyful Learning“ för-

dert selbstständiges, kreatives und freudvolles Lernen durch altersgerechte, 

praxisnahe und kooperative Unterrichtsmethoden und Aktivitäten wie Gruppen-

arbeit, Spielen, kreativen Aufgaben und digitalen Elementen. Ziel ist es, die Un-

terrichtsqualität schrittweise weiterzuentwickeln und den Kindern bessere 

Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten zu eröffnen. 
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Eine Gesamtschule vom Kindergarten bis zur 12. Klasse mit derzeit etwa 500 Schüle-

rinnen und Schülern, die durch Schulgelder finanziert wird, jedoch weiterhin auf er-

gänzende Unterstützung angewiesen ist. Im Berichtsjahr ist die Schülerzahl spürbar 

zurückgegangen. Ursachen hierfür sind zum einen die zunehmende Konkurrenz be-

reits nach dem CBSE-Standard arbeitender Schulen, zum anderen die konsequentere 

Durchsetzung der Zahlung ausstehender Schulgebühren durch das Management, in-

folgedessen einige Familien ihre Kinder an andere Schulen wechselten. Mittelfristig 

erwarten wir wieder steigende Schülerzahlen, sobald die laufende Umstellung auf den 

CBSE-Standard abgeschlossen und die Anerkennung als CBSE-Schule erfolgt ist. 

   

  Interkulturelle Begegnung 

Im Berichtsjahr nahmen rund 190 Personen an unseren Programmen zur interkultu-

rellen Begegnung teil, davon etwa 140 aus Deutschland und den USA sowie rund 50 

aus Indien. Im Mittelpunkt standen Besuche der Schulen und Projekte sowie der Aus-

tausch mit Schülerinnen und Schülern, Eltern, Lehrkräften und Mitarbeitenden der 

Partnerorganisationen. Darüber hinaus umfasste das Programm Besuche der Klinik 

und des neu eröffneten Seniorenheims, die Teilnahme an Einweihungsfeiern, Exkursi-

onen zu religiösen Stätten sowie den interreligiösen Dialog. Ergänzt wurden die Be-

gegnungen durch Intensivkurse in Yoga und Meditation, die den kulturellen Aus-

tausch vertieften und das gegenseitige Verständnis förderten.  

Umweltbewusstsein und nachhaltige Landwirtschaft 

Das Umweltprojekt Shanthimalai Environment Care (SEC) verbindet praktische 

Umweltarbeit, Bildungsprogramme und nachhaltige Landwirtschaft. Zu den Aktivitä-

ten gehören regelmäßige Müllsammelaktionen entlang des Pilgerpfades um den Berg, 

Umweltbildungsprogramme für Schülerinnen und Schüler sowie Pflanzaktionen zur 

Förderung von Umweltbewusstsein. Ergänzend wird auf dem Gelände integrierte 

Landwirtschaft betrieben, die den effizienten und nachhaltigen Anbau von Gemüse und 

Heilpflanzen sowie die Versorgung umliegender Dörfer unterstützt. 

  Direct Help    
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Darüber hinaus umfassen unsere Aktivitäten die finanzielle und medizinische Un-

terstützung besonders bedürftiger Menschen , darunter ältere Personen, Witwen, 

Waisen und Kranke, sowie eine Schuldnerberatung.  

Die Administration wird durch ein Team fest angestellter Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter getragen. 

 

All diese Aktivitäten können auf unserer Website www.freundeskreisindien.de    

eingesehen werden. 

 

 

Neue Projekte 

 

• Diabetes hat sich in Indien zu einer weit verbreiteten Volkskrankheit entwi-

ckelt, insbesondere in ländlichen Regionen fehlt es jedoch oft an früher Diag-

nose und Behandlung. Der Shanthimalai Trust startete deshalb Anfang 2026 

ein neues Diabetes-Präventions- und Hilfsprojekt für besonders benachtei-

ligte Menschen. In fünf Dörfern wurden kostenlose Bluttest-Camps organi-

siert, bei denen rund 400 Personen untersucht wurden. Dabei zeigte sich, dass 

etwa 40 % der Getesteten bereits an Diabetes litten oder ein erhöhtes Risiko 

aufwiesen. Das Projekt verbindet Vorsorge, Aufklärung und medizinische Be-

ratung in Zusammenarbeit mit lokalen Kliniken. Viele Betroffene wussten zu-

vor nichts von ihrer Erkrankung. Sämtliche Kosten für Untersuchungen und 

Unterstützung werden durch den Freundeskreis Indien getragen. Möglich 

wurde dies durch eine besonders großzügige Nachlassspende. 
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• Am 9. Mai 2026 wurde unser Seniorenheim „Amma Anbu Arunachala  Home" 

eröffnet; die ersten Bewohnerinnen zogen im Juni 2026 ein. Beides liegt nach 

dem Berichtszeitraum, wir berichten hier bereits darüber, weil das Projekt 

das vergangene Jahr wesentlich geprägt hat. Aus der Erfahrung unserer Part-

nerorganisation Shanthimalai Trust, dass ältere Menschen in Indien nicht sel-

ten allein gelassen oder sogar ausgesetzt werden, ist die Notwendigkeit einer 

solchen Einrichtung besonders deutlich geworden. In einer ersten Pilotphase 

wurden 10 Witwen aus umliegenden Dörfern aufgenommen, die dringend Be-

treuung und Unterstützung benötigen. Ein bestehendes Gebäude wurde dafür 

renoviert und in ein sicheres, ruhiges Zuhause für ältere Menschen umgestal-

tet; in der zweiten Phase wird dann ein neues Gebäude errichtet. Die Auswahl 

der Seniorinnen erfolgt sorgfältig nach Prüfung durch unser Team, um gezielt 

den am stärksten Bedürftigen zu helfen. Ein Team von acht Mitarbeitenden 

übernimmt Betreuung und Organisation, bei medizinischen Notfällen besteht 

eine Kooperation mit dem SRM Hospital. In der Pilotphase sollen Erfahrungen 

gesammelt werden, um anschließend eine größere Einrichtung für insgesamt 

50 Seniorinnen und Senioren aufzubauen. Ziel des Projekts ist es, nicht nur 

Versorgung und Unterkunft zu bieten, sondern auch Sicherheit, Zuwendung 

und menschliche Nähe, damit die Bewohner ihre letzten Lebensjahre in 

Würde verbringen können.    

 

• Mit der Einweihung des neuen Computer-Labors am 29. April 2026 begann 

ein weiterer wichtiger Entwicklungsschritt an unserer Schule und eine Vo-

raussetzung zur Anerkennung als CBSE-Schule. Der modern ausgestattete 

Raum ermöglicht es 40 Schülerinnen und Schülern gleichzeitig, digitale Kom-

petenzen zu erwerben und individuell zu lernen. Schwerpunkte sind Office -

Anwendungen, Medienkompetenz, Programmieren, digitale Gestaltung, si-

chere Internetnutzung sowie der Einsatz als Sprachlabor. Unser herzlicher 

Dank gilt den großzügigen Spenderinnen und Spendern aus Deutschland, die 

dieses Projekt ermöglicht haben.   

 

 

 



 

  
Seite 14 von 21 

 

 

4  Wirkungsbeobachtungen 2025-2026 

 

Aufgrund der langjährigen und vertrauensvollen Zusammenarbeit mit unseren 

indischen Partnerorganisationen konnten die Programme auch im Berichtsjahr 

wirksam weiterentwickelt werden. Regelmäßige Fortbildungen, ein enger fach-

licher Austausch sowie transparente Planungs- und Kontrollprozesse tragen 

dazu bei, die Qualität der Projekte kontinuierlich zu verbessern. 

 

Die organisatorische Weiterentwicklung der beiden Trusts schreitet weiter vo-

ran. Verantwortung wird zunehmend auf mehrere Mitarbeitende übertragen, 

wodurch Entscheidungsprozesse und Projektsteuerung nachhaltiger gestaltet 

werden. Der Grundsatz „Hilfe zur Selbsthilfe“ wird damit zunehmend im Ar-

beitsalltag der Partnerorganisationen umgesetzt. 

 

Im Schwerpunktbereich Schulentwicklung wurde der Ausbau des pädagogi-

schen Konzepts „Joyful Learning“ fortgesetzt. Eine weitere Klassenstufe arbeitet 

inzwischen nach diesem Ansatz, begleitet durch die kontinuierliche Qualifizie-

rung der Lehrkräfte. Das neue Computerlabor erweitert die digitalen Lernmög-

lichkeiten und unterstützt eine zeitgemäße Unterrichtsgestaltung. 

 

Mit dem neuen Diabetes-Präventionsprogramm sowie der Eröffnung des Senio-

renheims in der Pilotphase konnten zwei wichtige soziale Projekte begonnen 

werden. Gleichzeitig wurde das Umweltprogramm durch Müllsammelaktionen, 

Umweltbildungsmaßnahmen und nachhaltige Landwirtschaft weiter ausgebaut. 

 

Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Entwicklung der einzelnen Programme 

anhand ausgewählter qualitativer und quantitativer Wirkungsindikatoren: 
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     5 Finanzbericht 

 

Die Kassenprüfung für das Geschäftsjahr 2025 wurde ohne Beanstandungen ab-

geschlossen. Der Verein ist weiterhin finanziell solide aufgestellt und schulden-

frei und erfüllt seine satzungsgemäßen Aufgaben in vollem Umfang. Gegenüber 

dem Vorjahr sind die Spendeneinnahmen um 2,0 % von 319,3 TEUR auf 313,0 

TEUR zurückgegangen. Insgesamt konnten 218,0 TEUR an die beiden indischen 

Partnerorganisationen weitergeleitet werden. Damit deckt der Freundeskreis 

Indien 32,5 % des Projektbudgets beider indischer Trusts ab und ist weiterhin 

der größte ausländische Zuwendungsgeber vor den USA und der Schweiz, deren 

Beiträge allerdings deutlich zulegen. Günstige Wechselkursentwicklungen ha-

ben die Inflation in Indien teilweise ausgeglichen. Für das in Indien seit dem 1. 

April laufende Finanzjahr 2026/27 sind 330 TEUR eingeplant und der Partner-

organisation verbindlich in Aussicht gestellt.  

 

Die Verwaltungs- und Werbekosten beliefen sich auf 11.964 EUR (Vorjahr: 

17.470 EUR) und umfassen IT, Versicherungen, Bankgebühren, Öffentlichkeits-

arbeit und allgemeine Verwaltung. Die Reduktion um rund 32 % geht insbeson-

dere auf Effizienzgewinne im IT-Bereich durch eine geringere Abhängigkeit von 

US-Anbietern sowie auf den weitgehenden Verzicht auf Printprodukte zurück. 

Bezogen auf die Gesamtausgaben von 229.964 EUR liegt der Anteil der Werbe - 

und Verwaltungskosten bei 5,2 %; gemessen an den Einnahmen beträgt er 

3,8 %. 

Dank der schlanken Organisationsstruktur ohne Personal-, Raum-, Reise- oder 

Aufwandsentschädigungskosten kommt der Großteil der Spendengelder unmit-

telbar in Indien an. Der Kassenbericht sowie der Prüfbericht sind auch auf unse-

rer Website www.freundeskreisindien.de einsehbar. Die Verwendung der Spen-

den in Indien wird durch einen unabhängigen Auditor in Indien halbjährlich ge-

prüft und testiert.  
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Die Rücklagen erhöhten sich im Berichtsjahr von 42.640 EUR auf 125.692 EUR. 

Der Aufbau ist zweckgebunden und dient der Finanzierung der für 2026 bis 

2028 geplanten Vorhaben, insbesondere dem Ausbau des Seniorenheims auf 50 

Plätze sowie der CBSE-Zertifizierung und Umstrukturierung der SRM-Schule. 

Die Mittel sind damit bereits verplant und fließen in den kommenden Finanz-

jahren in die Projektarbeit. 

 

 Kassenbericht 
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6  Leitung, Kontrolle, Vergütung 

Der Freundeskreis Indien, Hilfe zur Selbsthilfe - Interkulturelle Begegnung e.V. 

mit Sitz in 76534 Baden-Baden, Dimpfelbachstr. 7, VR 200445, ist als gemein-

nützig anerkannt und steuerbefreit nach § 52 AO. Der Freundeskreis Indien 

wurde 1990 gegründet als rein karitativer Verein, unabhängig von parteipoliti-

schen und konfessionellen Interessen. Anzahl hauptamtlicher MitarbeiterInnen: 

0, Anzahl ehrenamtlicher MitarbeiterInnen: 29; Mitglieder: 27. 

 

Leitung und Aufsicht 

Vorsitzender: Dr. Rüdiger Hoppe; stellv. Vorsitzende: Renate Koehler, Robert 

Hebel. Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich. Ihm obliegt die Geschäftsführung, 

die Koordination der Mittelverwendung und die Einberufung der Mitgliederver-

sammlung. Der Verein hat ausschließlich ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, die in ihren Ferien auch vor Ort in Südindien den indischen Projekt-

partnern mit Rat und Tat zur Seite stehen, wobei sie s ämtliche Aufwendungen 

selbst tragen. Der Verein bezahlt keine steuerlich erlaubten Aufwandspauscha-

len. Wesentliche Aufgaben der Mitgliederversammlung als Aufsichtsorgan sind: 

die Entgegennahme von Jahresbericht und Jahresrechnung, die Entlastung von 

Vorstand, Kassenführer, Kassenprüfern. 

 

Kontrollsysteme 

Dem Freundeskreis Indien wird seit 1995 Jahr für Jahr das DZI-Spendensiegel 

zuerkannt. Damit verbunden ist eine jährliche Prüfung sämtlicher Inhalte, die 

das DZI für die Berichterstattung vorschreibt. 

 

Der Freundeskreis Indien in Deutschland wird durch zwei Kassenprüfer  ge-

prüft, davon ein interner und ein externer, beide einschlägig ausgebildet und 

berufserfahren. Sie sowie die Kassenführung werden jährlich durch die Mitglie-

derversammlung gewählt; sie überwachen und berichten über die satzungsge-

mäße Mittelverwendung und Einhaltung ordnungsgemäßer Buchführung. 

 

Der Vorstand des Freundeskreises Indien berät monatlich per Online-Sitzung 

mit den sechs Treuhändern der Shanthimalai Trusts in Indien die Mittelverwen-

dung, neue sowie laufende Programme und Projekte und deren Wirkung. Er ist 
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in die Finanzplanung eingebunden und wirkt durch Empfehlungen maßgeblich 

mit. Zwei Vorstandsmitglieder sind ehrenamtliche Vorsitzende (Honorary 

Chair) jeweils eines Trusts. Sie verfügen dort über einen unentgeltlichen Bera-

tungsvertrag, um tätig werden zu können, eine Treuhänderfunktion können sie 

aus rechtlichen Gründen in Indien jedoch nicht übernehmen. Vorstand und eh-

renamtliche Helfer aus Deutschland besuchen regelmäßig die indischen Pro-

gramme, teils für mehrere Wochen und Monate. 

 

Das Home Ministry in Neu-Delhi beaufsichtigt beide Trusts und prüft in finanzi-

eller, personeller und inhaltlicher Hinsicht, ob die Mittelverwendung dem gel-

tenden Recht und dem jeweiligen Trust-Zweck entspricht. Daneben führt ein ex-

terner Auditor zweimal jährlich eine Buchprüfung mit Testat durch. 

 

Anderweitige Mitgliedschaften in Vereinigungen oder Zusammenschlüssen 

wirtschaftlicher, rechtlicher oder ideeller Natur bestehen nicht. 

 

Vergütungen 

Der Verein bezahlt keinerlei Vergütungen an seine ausschließlich ehrenamtli-

chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter oder Vorstände, auch keine steuerfreien 

Aufwandsentschädigungen oder Provisionen für Mittelbeschaffung. Reisen nach 

Indien zur Projektunterstützung sowie den Aufenthalt vor Ort werden vollstän-

dig von den Beteiligten selbst getragen.  
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7 Öffentlichkeitsarbeit und Werbung 

 

Der Freundeskreis Indien informiert regelmäßig über seine Arbeit durch einen 

Jahresbericht nach DZI-Vorgaben, einen digital versendeten Jahresbericht je-

weils Ende November sowie einen Patenbrief, der ab 2026 erstmals als digitales 

Flipbook erschien. Ergänzend werden die Inhalte der Website www.fkindien.de 

laufend aktualisiert. Anlassbezogen, jedoch nicht regelmäßig, versenden wir 

kurze Newsletter per E-Mail. Zudem sind wir auf den Spendenplattformen 

www.betterplace.org und www.helpdirect.org gelistet, die daraus resultieren-

den Einnahmen sind bislang sehr gering. Die persönliche Ansprache und Ver-

mittlung durch Mitglieder bleibt weiterhin das wirksamste Mittel der Spenden-

werbung. 

 

Der Gesamtaufwand für Verwaltung, Werbung und Öffentlichkeitsarbeit liegt 

deutlich unter 6 % der Spendeneinnahmen. Durch die Umstellung weg von ei-

ner gedruckten Informationsbroschüre ist dieser Anteil im Vergleich sehr nied-

rig. Wir halten es für sinnvoll, Spendengelder möglichst direkt den Bedürftigen 

zukommen zu lassen, anstatt sie in kostspielige Werbe- oder Beratungs-kam-

pagnen zu investieren.  

  

Informationen auf unserer Website 

Auf unserer Website finden sich neben aktuellen Berichten auch dieser Jahres-

bericht, die Satzung, der Kassenbericht sowie der Kassen-Prüfbericht, ebenso 

wie die wichtigsten Ansprechpartner. Wir bemühen uns, die Inhalte fortlaufend 

aktuell zu halten, um die Entwicklung unserer Projekte (zeitlich befristet) und 

Programme (dauerhaft angelegt) transparent und zeitnah darzustellen. 

 

 

 


